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zeitgemäße Liebesloscndc
Den romantischen Ausnahmefall einer Art - .v.oQ

frSftiösisch sprechendem Kätchen von Heilbrönn,
6iner unbedingt , unerschütterlich , unendlich Lieben?
den, stellt Herbert Stifters Roman „Gren-
lanlos“ (Hoffmann u . Campe, Hamburg . 356 Seiten,
brosch. 4 JCl in den Gegenwartskreis unserer Kriegs
und Nachkriegszeit. .Die Bauerntochter Genevi^ve ver¬
fallt dem Österreichischen Kriegsgefangenen Gabriel
mit Jener elementaren , heillosen Ausschließlichkeit '

, die
alles überwindet und sich ;selbst völlig aufzugeben
rerttag. Das Mädchen fährt dem Mann in die Stejer-
nark nach und erleidet im fremden Lande als stand¬
hafte Märtyrerin solch ungewöhnlicher Liebd das
Aeoßerste an Not der 'verkannten , verlassenen , .ver**
nttenen und verkauften Kreatur . Dabei . wächst das
Buch , das ein wenig als landläufiger Schollenroman
beginnt, zur eigenwilligen , starken Liebesiegende ; die.
such das Kleinleben eines Grazer -Alltags faßt , auch
den Unsicherheiten, Begierden , Abwegigkeiten durch¬
schnittlicher , unrühmlicher Mannsbilder gerecht wird,
to der wahrhaftigen , vorurteilslosen Zeichnung der
beiden fragwürdigen Partner . Gabriel und Adelein
beweist sich eine überlegene , verständnisvolle Men
•chenkenntnis und eine . freimütige , Typisches treffende
Darstellungskraft . Auchstilistisch reicht der Ro-
hwn von übertriebenem Bereden einfacher Regungen
*on verschnörkelter , altertümelndfer Herzigkeit zu
achtem, schlichtem Gleichmaß!

Max Herr m a n n (Neiße) .
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Zeitgemäße Uebeslogrendc.
•Den romantischen Ausnahmefall . einer Art?. .,v.oHj.

IraMöslgch sprechendem Kätchen Von Heilbrönn,'
einer -unbedingt , unerschütterlich , unendlich Lioben;
den, »teilt Herbert Stifters Roman „Gren-
B« o 1o s“ (Hoffmann u . Campe, Hamburg . 356 Seiten,
broach . 4 Jo in den Gegenwartskreis unserer Kriegs-
ond Nachkriegszeit. .Die Bauerntochter Geneyteve ver¬
fällt dem Österreichischen Kriegsgefangenen Gabriel'-
Bit jener elementaren , heillosen Ausschließlichkeit '

, die?
alles .überwindet und sich .selbst völlig .aufzugeben
vermag. Das Mädchen fährt dem Mann in die Ste.ier-
Bark nach und erleidet im fremden Lande als stand¬
hafte Märtyrerin solch ungewöhnlicher -Liebe das'
Aeüßerste an Not der verkannten , verlassenen , .ver -̂
ratenen und verkauften Kreatur . Dabei . wächst das
Buch , das ein wenig als landläufiger Schollenromah
beginnt, zur eigenwilligen , starken Liebe$!egende ; die-
auch das Kleinleben eines Grazer Alltags faßt , auch ,
den Unsicherheiten, Begierden » Abwegigkeiten , dureh-
»ohtdttlicher, unrühmlicher Mannsbilder gerecht wird.
Id der wahrhaftigen , vorurteilslosen Zeichnung der
beiden fragwürdigen Partner . Gabriel und Adelein
beweist sich eine überlegene , verständnisvolle Men¬
schenkenntnis und eine ,freimütige , Typisches treffende
Uarstellungskraft. Auch ‘ stilistisch reicht der Ro - ,
Ban von übertriebenem Bereden einfacher Regungen,
von verschnörkelter , altertümelndfer Herzigkeit zu
achtem, schlichtem Gleichmaß!

Max Herr m a n n (Neiße) .
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